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Vorwort
Vier Jahre sind bereits vergangen seit der Einführung des «Grünen Güggels» in unserer
Kirchgemeinde. Hat dieses Label nun etwas bewirkt? Sind wir als Kirchgemeinde inzwischen
nachhaltiger unterwegs? Die anstehende Rezertifizierung ist eine Gelegenheit, eine kurze
Rückschau darüber zu halten.

Die Stoffflüsse (Material- und Energieverbräuche, Abfallgenerierung/Recycling) sind be-

kannt und wichtige Verbesserungen konnten erzielt werden. Beispiele sind der Ersatz
des Gasboilers durch einen Wärmepumpenboiler im Kirchgemeindehaus oder die Ein-

führung einer modernen Heizungssteuerung der Kirche. Letztere ermöglicht einen ge-
zielten Einsatz der Heizenergie in der Kirche. Zudem konnte man aufzeigen, dass zur
Beheizung der ganzen Kirche für einen Anlass im Winter rund 400 kWh benötigt werden,
was Stromkosten von rund Fr. 90 verursacht. Solche Erkenntnisse halfen mit, einen

sorgsamen Umgang mit Heizenergie zu fördern und den Energieverbrauch gegenüber
der Zeit vor der Renovation um einen Drittel zu senken.
Eine Daueraufgabe ist die Sensibilisierung der Bevölkerung bezüglich nachhaltigem Ver-
halten. Mit der sogenannten «grünen Ecke» im Chilebrief und regelmässig wechselnden
Beiträgen am Anschlagsbrett im Kirchgemeindehaus wurden verschiedenste Themen
angesprochen. Auch in Gottesdiensten wurden Umweltthemen jedes Jahr aufgegriffen.
Schliesslich gab es weitere Anlässe mit unterschiedlich grossem Nachhall.
Zur ökologischeren Gestaltung der kirchlichen Grundstücke wurde ein Überblick ge-
schaffen und eine erste Zone erhielt eine artenreichere Bepflanzung. Auch der Baumbe-
stand wurde zum Thema und mit dessen Verjüngung begonnen.

Somit kann man sagen, dass ökologische Anliegen verstärkt und systematisch weiterverfolgt

wurden. Weitere Aktivitäten wärengeplant gewesen. Doch wie so oft sind die Ressourcen
begrenzt. Neben dem Einsatz der Angestellten ist oft eine Vielzahl von Freiwilligenstunden
nötig. Auch für die nächsten vier Jahre sind wiederum viele Aktivitäten vorgesehen (Details
s. Programm in Kapitel 6). So sind auch neue Freiwillige im Umweltteam sehr willkommen.

Was hat der «Grüne Güggel» in den Menschen der Kirchgemeinde bewirkt? Wie oben be-
reits erwähnt, war das Thema Umwelt immer wieder präsent. Schaut man die Akzeptanz von
ökologischen Aspekten an, dürfte das Ergebnis differenziert ausfallen. Hierbei sollte nicht

vergessen werden, dass wir Menschen Teil der Natur sind. Insofern ist der Begriff Umwelt
irreführend. Vielmehr müsste von Mitwelt die Rede sein. Hierin liegt die grosse Herausforde-

rung für die nächsten Jahre: das Bewusstsein fördern, dass Mensch und Natur ein Miteinan-
der werden müssen.Die Rezertifizierung gibt uns den Rahmen, als Kirchgemeinde weiterhin
in diese Richtung zu arbeiten. Freuen wir uns auf ein Miteinander untereinander mit unserer
Mitwelt.

ür en Kir gemeinderat

Hans oser
Kirchgemeindepräsident

Für das Umweltteam

Matthias S" gesser
Leiter Umweltteam
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1 Die Kirchgemeinde stellt sich vor 

Die Kirchgemeinde stellt sich vor 

Lage 

Im Oberaargau, dem nordöstlichsten Teil des Kantons Bern, liegt das Gebiet der Evangelisch-
reformierten Kirchgemeinde Herzogenbuchsee. Es umfasst mit Berken, Bettenhausen, Gra-
ben, Heimenhausen, Herzogenbuchsee, Inkwil, Niederönz, Ochlenberg, und Thörigen Ge-
meinden von der Aare bis in die «Buchsiberge». Das gesamte Gebiet ist in vier Pfarrkreise 
eingeteilt und zählt derzeit 7070 Mitglieder. 

Gebäude 

In Herzogenbuchsee, etwas erhaben auf einem Burghügel, bildet die «Kirche der Bergpredigt» 
das Zentrum dieses weitläufigen Kirchengebietes, das ursprünglich gar aus 14 Gemeinden 
bestand. Die heutige Saalkirche wurde 1728 an den alten, gotischen Turm der abgebrochenen 
Kirche angebaut. Der Kirchhof diente bis 1875 als Friedhof. Erst 1940 wurde die seitliche Sak-
ristei an die Kirche angebaut, vorerst ohne Verbindungstür zur Kirche. Diese wurde bei der 
Gesamtrenovation der Kirche 1969/70 eingefügt.  

Das Glasgemäldetriptychon «Bergpredigt» wurde 
1912 in die Kirche eingesetzt.  
Eugène Burnand (1850-1921), der Künstler unserer 
Kirchenfenster, war ein international renommierter Ma-
ler, der seine Epoche mit Landschaftsbildern und reli-
giösen Werken geprägt hat.  
 
Seit 1770 gibt es eine Orgel in unserer Kirche. Die heu-
tige Orgel stammt von 1949 und wurde 1970 umgebaut 
und mit einem Rückpositiv erweitert. 
Rund um den Standort der heutigen reformierten Kir-
che zeugen Fundamente von Gebäuden, sowie Mosa-
ikfragmente unter dem Chor der Kirche, aus der Zeit 
um 200 n. Chr. von römischer Vergangenheit. 
Grösse und Akustik, sowie die geographische Lage 

der Kirche Herzogenbuchsee machen sie auch zu einem beliebten Konzertlokal für Aufführun-
gen verschiedenster Musikrichtungen, für Organisten, Chöre und Orchester aber auch für 
grössere Hochzeitsfeiern ist Herzogenbuchsee ideal. 
 
Östlich der Kirche, in der Nähe des Ofehüsis, befindet sich das Gebäude mit den Toilettenan-
lagen. 
Das gemütliche Ofehüsi bietet im Keller die Möglichkeit eines of-
fenen Feuers im Chemineéraum. Über eine Steintreppe gelangt 
man in den Hauptraum im Hochparterre – ein beliebter Ort für 
gemütliche Runden im Familienkreis und kleinere Gruppen, aber 
auch Treffpunkt für Cevi- oder Unterrichtsgruppen. Im Dachstock 
gibt es gar noch eine Übernachtungsmöglichkeit im Matratzenla-
ger.  
 
Das Kirchgemeindehaus 
An der Bettenhausenstrasse, mit Sicht zum Kirchenturm, steht 
das Kirchgemeindehaus. Es wurde in den 50-er-Jahren erbaut 
und diente damals auch noch als Sitz des Zivilstandesamtes, be-
heimatete eine Gemeindeverwaltung und, auch heute noch, das 
Bestattungsamt. Unterdessen wurde die einstige Sigristenwoh-
nung als Treffpunkt für die Jugendgruppe umgenutzt. Die Sekre-
tariatsräume dienen der Verwaltung der Kirchgemeinde. 
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Burnand- und Gemeindesaal, wie die übrigen Räume des Kirchgemeindehauses, werden für 
Sitzungen, Kirchgemeindeanlässe und katechetischen Unterricht genutzt. Alle Räume werden 
auch für soziale Projekte, private- oder Vereinsanlässe zur Verfügung gestellt und auf Anfrage 
punktuell vermietet.  
Seit 2015 wird ein Grossteil des Strombedarfes mittels einer Photovoltaikanlage auf dem Dach 
des Kirchgemeindehauses produziert.  
 
Umgebung der kirchlichen Gebäude 
Sowohl bei der Kirche, als auch beim Kirchgemeindehaus bilden grüne Flächen, z.T. aus Ra-
sen, z.T. naturnah, mit Sträuchern und altem Baumbestand einen lebendigen Rahmen.  

Der Kirchengarten wird durch eine Freiwilligengruppe naturnah bewirtschaftet und bietet für 
Insekten, Vögel und andere Gartenbewohner Unterschlupf. Ein Schwalbenhotel, etwas ober-
halb des Kirchengartens steht für nistende Bewohner bereit.  
Fledermäuse haben Jahrzehntelang die Kirche als Wohnsitz, aber nicht als Wochenstube ge-

nutzt – auch seltene Arten! 
Bei der Renovation und Wie-
derherstellung von Turm und 
Kirchendach nach dem 
Brand vom Dezember 2019, 
wurde ihren Bedürfnissen 
fachgerecht Rechnung ge-
tragen. In einer der Scharten 
des Turms ist ein Hotel für 
Mauersegler. Auf der ande-
ren Seite ist eine Kiste für 
Dohlen angebracht. Im Dach 
befinden sich auch Nischen, 
welche Fledermäusen als 
Unterschlupf dienen können. 
 

 
Pfarrhäuser 
Zwei Pfarrhäuser in Herzogenbuchsee, Weyermattstrasse 19 – Kreis Ost, Erlenweg 14 – Kreis 
West, werden aktuell durch Pfarrfamilien bewohnt. Das dritte mit Standort Lindenstrasse 19 in 
Thörigen, ist mehrheitlich vermietet und dient lediglich noch als Büro für den Pfarrkreis Süd. 
 
Das kirchliche Angebot 
Die Gottesdienste finden normalerweise wöchentlich in der Kirche statt. Das weitläufige Kir-
chengebiet bedingt aber auch regelmässige Gottesdienste in verschiedenen Aussenlokalen, 
den Schulhäusern Ochlenberg-Neuhaus oder Oschwand, der Mehrzweckhalle Thörigen, ei-
nem Restaurant oder gar einem Bauernhof. Im Sommer sind die Gottesdienste im Freien je-
weils sehr beliebt.  

Ein grosses und vielfältiges Angebot, neben den sonntäglichen Gottesdiensten, den Seelsor-
geangeboten und dem kirchlichen Unterricht bietet für jede Alters- und Interessengruppe et-
was. «Entdeckerchile», KiK-Tage und erlebnisreiche Kinderlager finden bei den Jüngsten An-
klang. Sehr beliebt sind die Hiphop-Tanzgruppen «Roundabout Kids» und «Roundabout  

Youth». Die Jugendgruppe und die Zusammenarbeit mit dem Cevi, sowie Lager und regionale 
Zusammenarbeit innerhalb der Jugendarbeit bieten Abwechslung bei den Jugendlichen. Se-
niorennachmittage, –ferienwochen und Besucherdienste sprechen die ältere Generation an. 
Spirituelle Angebote findet man in der Meditation, in Kontemplationskursen, dem Allianzgebet 
oder an Stilletagen.  
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Wer sich gerne kreativ betätigt, kann dies in verschiedensten Handarbeits-, Back- und Wer-
kelgruppen für den Basar tun, oder sich in der Kirchendeko-Gruppe und natürlich im Bewirt-
schaften des Kirchengartens ausleben. Das gemeinsame Singen ist fester Bestandteil unserer 
Kirchgemeinde, sei es in der Singgruppe, oder als Projekt für einen Gottesdienst. Das soziale 
Engagement findet seinen Ausdruck im Unterrichten und Begleiten von Flüchtlingen oder dem 
Verteilen von Lebensmittel in der Abgabestelle des «Tischlein deck dich» sowie der jährlichen 
Päckliaktion. Mehrmals wöchentlich finden Deutschkurse für Geflüchtete und gleichzeitig Kin-
derhüteangebote im Kirchgemeindehaus statt, wofür die Freiwilligen in der Flüchtlingshilfe 
(FiF) der ref. Kirchgemeinde Herzogenbuchsee bereits mehrmals mit Preisen ausgezeichnet 
wurden. Im kirchlichen Leben engagieren sich Freiwillige auch als Besucherinnen, Lektoren, 
Chiletaxifahrerinnen oder beim Chilekafi nach dem Gottesdienst, oder man geniesst einfach 
das Zusammensein bei den Mittagstischen oder im Sommerhalbjahr ungezwungen beim wö-
chentlichen «Treffpunkt Kirche» im Schatten der Bäume auf dem Kirchenareal. Die Zusam-
menarbeit mit der katholischen Kirche und innerhalb der Evangelischen Allianz wird bei ge-
meinsamen Anlässen und Aktionen regelmässig gepflegt. 

Das vielfältige Angebot und die vielen Menschen unterschiedlichster Alters- und Interessen-
gruppen, Arbeitsbereiche vom Gottesdienst über das Sekretariat bis zum Unterricht, bedingen 
eine sinnvolle und ressourcenschonende Infrastruktur. Gefordert sind Umsicht bei Einkauf und 
Beschaffung von Geräten und Verbrauchsmaterial und Verpflegung, wie auch Überlegungen 
und Massnahmen zur Abfallreduktion und fachgerechter Entsorgung. Es ist dem Umweltteam 
ein Anliegen, Freude an der Schöpfung und deren Bewahrung zu vermitteln und als Kirchge-
meinde konkrete Massnahmen und nachhaltiges Handeln vermehrt in den Kirchenalltag und 
schliesslich in die Gesellschaft zu integrieren. 

 

 

 

  



7 
 

2 Umweltchronik / Projekte 

2.1 Umweltchronik 

Aktivität Jahr 

Bau Photovoltaikanlage auf dem Dach des Kirchgemeindehauses 2014 

Sanierung Pfarrhaus am Erlenweg mit Isolation der Gebäudehülle 2014 

Erfassung des Strom- und Wasserverbrauchs von Kirche und Kirchgemein-
dehaus 

2015 

Aufstellen Mauerseglerhotel 2016 

Sanierung Kirche: Isolation Dach, neue Heizungssteuerung 2018 

Einführung offenes Gartnen (nach biologischen Grundsätzen) 2018 

Einführungsarbeiten Umweltmanagementsystem Grüner Güggel, Zertifizie-
rung im November 

2020 

Auslotung der Heizungssteuerung nach Wiederaufbau (Kirchenbrand) 2021 

Einbau eines Wärmepumpenboilers 2022 

Beginn der ökologischen Aufwertung des Kirchenareals 2023 

Neben den obigen Aktivitäten wurden auch regelmässig Gottesdienste mit ökologischem 
Schwerpunkt abgehalten. 
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3 Die Schöpfungsleitlinien 

 

 

1. Wir sehen die Verantwortung für die Schöpfung als Teil des christlichen Glau-
bens.   

Das Leben und die Erde sind Gabe: «bei dir ist die Quelle des Lebens» (Psalm 36,10) und 
«dem Herrn gehört die Erde und was sie erfüllt» (Psalm 24,1).  

Weiter steht in der Bibel (1. Mose 2,15):  

«… dass der Mensch die Erde bebaue und bewahre…». Wir achten die Gabe und den 
Wert des Lebens in seiner Vielfalt und tragen Sorge zur gemeinsamen Lebensgrundlage. 

 

2. Wir setzen uns ein für eine lebensbejahende Welt 

Wir streben bei allen Vorhaben danach, die Umwelt möglichst wenig zu belasten. Dem 
schonenden Umgang mit Rohstoffen und Energie kommt dabei eine besondere Bedeu-
tung zu. Wir bevorzugen nach Möglichkeit umweltfreundliche Produkte, Verfahren und 
Dienstleistungen. Wir achten auf den Erhalt und die Förderung der Lebensräume, der Ar-
tenvielfalt und treffen Entscheidungen in Solidarität mit Menschen in anderen Regionen 
der Welt.  

 

3. Wir setzen gemeinsam einen Prozess in Gang 

Wir arbeiten mit dem «Grünen Güggel» an einer stetigen Optimierung der messbaren 
Umweltfaktoren in der reformierten Kirchgemeinde Herzogenbuchsee und lösen einen 
Verbesserungsprozess aus. Neben der Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben ist es unser 
Ziel, die betriebliche Umweltbelastung kontinuierlich zu verringern. Um dies zu erreichen, 
berücksichtigen wir die Umweltanliegen auf allen Ebenen: Als Kirchgemeinde, als Kirch-
gemeinderat und als Angestellte. 

 

4. Wir suchen den Dialog mit der Öffentlichkeit 

Wir informieren regelmässig über den «Grünen Güggel» und beziehen die Öffentlichkeit 
in den Prozess mit ein. Wir freuen uns über einen regen Austausch. 

 

 

 

 Die Schöpfungsleitlinien wurden in der Kirchgemeinderatssitzung vom 9. April 2019 ge-
nehmigt und am 11. Februar 2025 bestätigt. Sie können jederzeit durch den Kirchge-
meinderat ausgebaut und erweitert werden. 
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4 Das Umweltmanagementsystem 

4.1 Die Umweltorganisation 

In diesem Abschnitt ist die Aufbau- und Ablauforganisation abgebildet. 

 

4.1.1 Organigramm (gültig ab 1.1.2021) 

 

 

Das Umweltteam ist dem Ressort Infrstruktur und Umwelt (INFRUM) angegliedert. 
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4.1.2 Rollen und Aufgaben 

 

Rolle Aufgaben 
Kirchgemeinderat - Gesamtverantwortung 

- Genehmigung Haushaltsrelevanter Massnahmen 
- Entgegennahme und Genehmigung des jährlichen Berichts 
- Prüfung der Aktivitäten des Umweltteams (Management Review) 

Umweltmanagementbeauftragter - Leitung Ressort Infrum 

Umweltbeauftragter - Leitung Umweltteam 

Umweltteam 
- Leitung durch freiwilliges Mitglied 
im Ressort Infrastruktur 
- Vertretung KGR durch Ratsmit-
glied 
- Vertretung PK 
- Verantwortliche/r Öffentlichkeits-
arbeit 
- Leitung / Begleitung Untergrup-
pen 

Bewirtschaftung Umweltprogramm 
- Aufträge vergeben, Suche von Verantwortlichen bei einzelnen 
Aufgaben 
- Umsetzung prüfen 
- Leitung oder Begleitung Untergruppen 
- Hilfestellung bei Fragen 
- Ansprechstelle bei Ideen 
- Weiterentwicklung 
UMS aufrecht erhalten und weiterentwickeln 
- Dokumentation anpassen 
- Mitarbeit bei jährlichem internem Audit 
Öffentlichkeitsarbeit 
- jährlicher Bericht über die Umweltaktivitäten 
- Umweltkennzahlen zusammentragen und auswerten 
- Koordination der Öffentlichkeitsarbeit im Umweltbereich 

SiBe: Verwalter - Verantwortung für Gesundheitsschutz (EKAS)_6233.D 
- Unterlagen zur Arbeitssicherheit bewirtschaften: Sicherheitskon-
zept, Notfallorganisation, Gefahrenliste, Schutzausrüstung,Ver-
setzbarkeitsliste, Schliessplan 
- Verantwortung für Umsetzung und Dokumentation der Sicher-
heitsmassnahmen  
- Mitarbeiterschulung sicherstellen und dokumentieren 

Sigristenteam - Entwicklung Abfallmengen beobachten und dokumentieren 
- Produktion PV-Anlage erfassen 
- Aufgaben gemäss Umweltprogramm erledigen 

Verwaltung - Energie- und Wasserverbrauch erfassen und dokumentieren 
- Aufgaben gemäss Umweltprogramm erledigen 

Pfarrkollegium - Gottesdienste zu ökologischen Themen durchführen  
- Integration gemäss Umweltprogramm prüfen 

KuW - Gemäss KUW-Wegleitung 

übrige Angestellte - Integration gemäss Umweltprogramm prüfen 

Untergruppen (Leitung durch Mit-
glied im Umweltteam) 

- Integration gemäss Umweltprogramm prüfen 

Freiwillige: Angliederung an Ressort 

offenes Gartnen -> Sigristenteam - Bewirtschaftung des zur Verfügung gestellten Gartens 
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4.1.3 Die Ablauforganisation 

Organisationsmatrix     

     

Wer ist wofür zuständig? Wann und wie häufig sind die Aufgaben zu erledigen? 

     

Zuständigkeiten: Ut = Umweltteam  

 
Si = Sigrist   

 
PK = Pfarrkollegium  

 
Fi = Finanzverwalterin 

 S = Sekretariat  

 
Kuw = Kuw-Koordination 

 FW = Freiwillige  

 
RInf =  Ressort Infrastruktur 

 RKom = Ressort Kommunikation 

     

Häufigkeit der Durchführung: j = jährlich  

 
hj = halbjährlich  

 
q = quartalsweise  

 
l = laufend  

 
4j = alle vier Jahre  

     

Aufgabe H
äu

fi
gk

e
it

 

Zu
st
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d
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ke

it
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fo
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n

 

Bemerkungen 

Führung Umweltmanagementsystem 
(UMS) 

        

Überwachung der Einhaltung der Umwelt-

ziele 

J KGR UT Jährlicher interner Bericht und 

Management-Report 

Prüfung des Stands der Umweltaktivitäten 

und Zielerreichung 

hj Ut KGR   

Umweltkennzahlen zusammenziehen und 

auswerten 

j Ut KGR   

Überarbeitung Umweltprogramm: festle-

gen Korrekturmassnahmen und Aufnahme 

weiterer Massnahmen / Bearbeitung von 

Ideen 

q Ut KGR   

Einreichen Budget für Umweltmassnahmen j Ut     

Pflege grünes Datenkonto l Fi     

Planung und Durchführung des internen 

Audits 

j Ut     

Aktualisierung Rechts-Check 4j Ut     

Prüfung der Einhaltung der Schöpfungsleit-

linien  

4j Ut     
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Bemerkungen 

     

Abfall / Recycling         

Bewirtschaftung Abfalltrennsystem l Si     

Entwicklung Abfallmengen dokumentieren q Si Ut   

Information an Interne zu Abfalltrennung 

und -sammlung 

j Si   Zusätzlich bei Bedarf 

          

Beschaffung         

Leitfaden Beschaffung erstellen 2025 FW   
 

Ökologische Baumaterialien verwenden l RInf     

          

Artenvielfalt         

Ökologische Aufwertung gemäss Nutzungs-

plan 

l UT   
 

Kirchturm: Nischen für Kleintiere l Si     

offenes Gartnen l FW   Leiterin offenes Gartnen 

          

Bildung         

Gottesdienste zu ökologischem Thema j PK S bei Erstellung Predigtplan berück-

sichtigen 

Durchführung Zusatzanlässe, z.B. Klimage-

spräche 

l FW   
 

          

Heizung         

Heizungssteuerung mitverfolgen und opti-

mieren 

l Si     

Umstellung auf erneuerbares Heizsystem 

im KGH im Rahmen der Renovation 

  RInf   Basis: Energiebericht kantonaler 

Energieberater 

Punktuelle Isolation KGH: im Rahmen der 

Renovation 

  RInf  Basis: Energiebericht kantonaler 

Energieberater 

Beleuchtung: Umstellung auf LED KGH im 
Rahmen der Renovation 

 RInf  Basis: Energiebericht kantonaler 
Energieberater 

Erneuerung der alten Fenster  RInf  Basis: Energiebericht kantonaler 
Energieberater 

Isolation Boden EG KGH im Rahmen der Re-
novation 
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Aufgabe H
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Bemerkungen 

Strom         

Entwicklung Stromverbrauch erfassen q Fi Ut   

Entwicklung Stromproduktion erfassen q Si Ut   

           

Wasser         

Entwicklung Wasserverbrauch erfassen q  Fi Ut   

Kontrolle und Wartung Spülkästen und 

Wasserhahnen 
  Si     

          

Umweltrecht / Arbeitssicherheit         

Sicherheitsmassnahmen planen j SiBe     

Umsetzung Sicherheitsmassnahmen prüfen l SiBe     

Mitarbeiterschulung planen j SiBe     

Sicherheitskonzept prüfen j SiBe     

          

Öffentlichkeitsarbeit         

jährlicher Bericht auf Basis des internen Au-

dits 

j Ut KGR   

Koordination der Öffentlichkeitsarbeit im 

Umweltteam 
q Ut Rkom   

          

andere Aufgaben         

          

     
 

  

4.2 Umweltrecht und Arbeitssicherheit 

Um zu prüfen, ob die Bestimmungen des Umweltrechts eigehalten werden, wurde der 
Rechts-Check der Umweltfachstelle der Kirchen «oeku» ausgefüllt. Das Ergebnis zeigte, 
dass das Recht eigehalten wird. Die Funktion SiBe wird durch den Verwalter vorgenommen. 
Besondere Bedeutung für die Kirchgemeinde haben zwei Gesetze. Das Umweltschutzgesetz 
(USG) regelt die Vermeidung von Abfällen und das Recycling. Die grossen Grünflächen und 
die Vielfalt bei den Aktivitäten führen zu einem beträchtlichen Abfallvolumen, welches es 
möglichst Umweltgerecht zu bewirtschaften gibt. Grosse Relevanz hat auch das Gesetz über 
die Denkmalpflege (DPG), da die Kirche als Denkmal gilt. Entsprechend sind Umbauten mit 
Einschränkungen verbunden und müssen mit der Denkmalpflege abgesprochen werden. 
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5 Die Umweltbilanz 

5.1 Systemgrenze 

Von den Gebäuden der Kirchgemeinde werden die Kirche, das Kirchgemeindehaus und das 
Ofehüsi angeschaut. Die Pfarrhäuser werden nur teilweise einbezogen. Aussagen werden 
dort gemacht, wo die Kirchgemeinde als Eigentümerin betroffen ist. Einige Themen greifen 
jedoch in die Privatsphäre der Mieter ein und liegen deshalb ausserhalb der Systemgrenze 
des Grünen Güggels. Die Systemgrenze hat sich in den letzten vier Jahren nicht verändert. 

5.2 Energie (Strom und Wärme) 

Aktivitäten aus dem Umweltprogramm 2021 – 2024: 

Umweltziel Massnahmen 
Wärme an Bedarf anpassen Neugestaltung des Gesuchs zur Nutzung Kirche 
Einsparen von Heizenergie • Isolation im Rahmen der Renovation prüfen 

• Umstellen auf erneuerbares Heizsystem 
• Heizungssteuerung mitverfolgen und optimieren 
• Türen abdichten 

Stromverbrauch senken • Entwicklung Stromverbrauch erfassen 
• Hauptschalter für Lichtabschaltung prüfen oder Abklärung 

Bewegungsmelder 

Wärme an Bedarf anpassen 

Das Gesuch zur Nutzung der Kirche wurde im Rahmen des Wiederaufbaus neugestaltet. Mit 
der neuen Heizungssteuerung können verschiedene Heizkreise getrennt bedient werden. 
Der Bedarf wird mit dem Gesuch erhoben. 

Einsparen von Heizenergie /Stromverbrauch senken 

Die meisten Massnahmen wurden plangemäss umgesetzt. Aufgrund des Kirchenbrandes 
und der erschwerten Bedingungen während der Pandemie 2020 und 2021 wurde die Reno-
vation des Kirchgemeindehauses zeitlich verschoben. Die damit verbundenen Massnahmen 
konnten deshalb nicht vollständig umgesetzt werden. Diese werden in den nächsten Zertifi-
zierungszyklus übernommen. 
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• Stromverbrauch 

Das folgende Diagramm gibt eine Übersicht über die Entwicklung des Stromverbrauchs: 

 

Die Isolation der Kirche wurde im Rahmen des Wiederaufbaus 2021 verbessert. Dazu ge-
hörte neben der Isolation des Dachs auch die Abdichtung der Türen. Im Jahr 2021 war aber 
noch keine Ersparnis sichtbar. Dies hatte zwei Gründe: Im ersten Quartal wurde die Orgel 
revidiert und die Kirche musste konstant auf 18°C geheizt werden. Der zweite Grund war die 
anhaltende Covid-Pandemie. Diese hatte zur Folge, dass sowohl in der Kirche als auch im 
Kirchgemeindehaus die grosszügigen Platzverhältnisse geschätzt wurden und vermehrt ex-
terne Personen die Räume nützten. Dies führte zu einem ausserordentlich hohen Stromver-
brauch. In den Folgejahren kehrte der Normalbetrieb ein und der Verbrauch lag konstant un-
ter 50'000 kWh in der Kirche. Deren Verbrauch konnte im Vergleich zu den Jahren vor der 
Sanierung 2018 nachhaltig um 45% gesenkt werden.  

Diese Senkung war neben der besseren Isolation auch der Nutzung der neuen Heizungs-
steuerung zu verdanken. Diese wurde als Informationsquelle zur Änderung des Verbrauchs-
verhalten eingesetzt. Die Kirche wird seit 2022 um ein Grad weniger stark geheizt und der 
Zeitraum für den Beginn der Heizphase konnte präziser eingestellt werden. Zudem konnte 
anhand der Messwerte herausgefunden werden, dass der Stromverbrauch für einen Anlass 
in der Kirche bei spätherbstlichen Temperaturen rund 400 kWh beträgt, was mit Kosten von 
ca. CHF 150 verbunden ist. Wird nur der Chor aufgeheizt, beträgt der Verbrauch immerhin 
noch etwa 150 kWh oder CHF 60. In der Folge wurden Anlässe im Winterhalbjahr nach Mög-
lichkeit im Kirchgemeindehaus abgehalten. 

Im Ofehüsi wurde 2022 die Grundtemperatur bei 10°C eingeführt. 
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• Gasverbrauch 

Für die Heizung des Kirchgemeindehauses entwickelte sich der Gasverbrauch wie folgt: 

 

Im Kirchgemeindehaus hat der im Jahr 2022 eingebaute Wärmepumpenboiler zu einer Ab-
nahme des Gasverbrauches geführt. Im Weiteren enthält der Gasmix seit 2022 20% Biogas 
(vorher 10%). 

• Stromproduktion der PV-Anlage 

Der Strom der PV-Anlage auf dem Kirchgemeindehaus kann nicht in der Kirche als Eigenver-
brauch genutzt werden, da die Standorte auseinander liegen. Der Eigenverbrauch der PV-
Anlage kann nur abgeschätzt werden, da die Erfassung aufgrund zeitlicher Differenzen bei 
der Ablesung nur teilweise funktionierte. Der Überschuss der Anlage entwickelte sich wie 
folgt: 
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• CO2-Emissionen in t 

 

Durch die Verbesserung des Gas- und Strommixes konnten die CO2-Emissionen vermindert 
werden. Das grösste Potential besteht hier beim Ersatz der Gasheizung. 

 

5.3 Wasser 

Aktivitäten aus dem Umweltprogramm 2021 – 2024: 

Umweltziel Massnahmen 
Wasserverbrauch senken Entwicklung Wasserverbrauch erfassen 

 

Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht über den Wasserverbrauch: 

 

Der Wasserverbrauch bei Kirche und Kirchgemeindehaus hat sich nach dem Umbau und 
den Pandemiejahren wieder beim Wert von 2017eingependelt. Im feuchten Jahr 2024 war 
der Wasserverbrauch insbesondere bei der Kirche mit 57m3 auf einem Rekordtief. 

 

5.4 Papier 

Die Erhebung vor vier Jahren zeigte, dass die mit Abstand grössten Papiermengen (ca. 
85%) für den Chilebrief und den BfA-Kampagne im Frühjahr benötigt werden. Aufgrund der 
Rückmeldungen wird der Chilebrief von vielen Empfängern gelesen. Er ist ein wichtiges 
Kommunikationsmedium für die Kirchgemeinde. Demgegenüber sind bei den Unterlagen zur 

Ressource 2021 2022 2023 2024
Erdgas/10%Biogas 19 0 0 0
Erdgas/20%Biogas 0 14.5 12.5 13.8
Ökostrom 0.1 0.1 0.1 0.1
Strommix Schweiz 14.9 6.6 6.5 4.9
Summe 34.0 21.2 19.1 18.8
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BfA-Kampagne grosse Streuverluste zu beobachten. Die Gruppe, die den Versand durch-
führt, versucht neue Formen zu finden, um den Papier- und den personellen Aufwand zu ver-
mindern. 

Beim intern verwendeten Papier wird weiterhin darauf geachtet, dass es FSC-Zertifiziert ist. 
Beim Papier für den Chilebrief wird ebenfalls auf die Verwendung von FSC-zertifiziertem Pa-
pier geachtet. Ein Vorgabekriterium seitens der Kirchgemeinde existiert jedoch nicht. 

5.5 Nachhaltige Beschaffung weiterer Produkte 

Nachhaltige Beschaffung ist in erster Linie dadurch gekennzeichnet, dass Produkte mög-
lichst ökologisch nachhaltig und sozial verträglich (Fairtrade) produziert wurden. Weitere Kri-
terien sind Art und Menge der Verpackung und die Nachhaltigkeit der Lieferanten. 

Aktivitäten aus dem Umweltprogramm 2021 – 2024: 

Umweltziel Massnahmen 
Nachhaltige Beschaffung Leitfaden für Beschaffung erstellen 
Ökologische Baumaterialien verwen-
den 

Ökologische Kriterien für die Ausschreibungen definieren 

Für die Beschaffung nachhaltiger Produkte und Dienstleistungen gibt es bisher keine Vorga-
ben. In den vergangenen vier Jahren wurde mit einem Beschaffungsleitfaden begonnen. 
Dies konnte aber mangels personeller Ressourcen nicht fertig gestellt werden. Der Punkt 
wird ins Umweltprogramm für die nächste Zertifikationsdauer übernommen. 

Für den geplanten Umbau des Kirchgemeindehauses werden ökologische Kriterien in die 
Planung einbezogen. Das Umweltteam ist diesbezüglich mit dem Ressort Infrastruktur via 
den zuständigen Kirchgemeinderat im Kontakt. 

5.6 Mobilitätsverhalten 

Aufgrund der grossen flächenmässigen Ausdehnung der Kirchgemeinde, der Topographie 
und der zum Teil schwachen Erschliessung mit dem öffentlichen Verkehr besteht sowohl bei 
den Mitarbeitenden wie bei den Kirchgemeindemitgliedern ein erheblicher Mobilitätsbedarf, 
um die gemeinsamen Anlässe zu besuchen und Gemeinschaft und Kontakte zu den Ge-
meindemitgliedern zu wahren. Im Rahmen der Kirchgemeinde kann auf die Mitarbeitenden 
direkt Einfluss genommen werden. Für Mitglieder sind in erster Linie Sensibilisierung und In-
formation möglich. Aus diesem Grund wurde vor vier Jahren kein Hauptfokus auf die Mobili-
tät gelegt. 

Aktivitäten aus dem Umweltprogramm 2021 – 2024: 

Umweltziel Massnahmen 
Umweltbewusste Mobilität fördern Fahrgemeinschaften und Mitfahrmöglichkeiten fördern, nicht 

nur für Gottesdienste, sondern auch für andere Veranstaltun-
gen 

 

Obwohl vor vier Jahren die Mobilität nicht prioritär bewertet wurde, fanden einige Aktivitäten 
statt. So nahmen im Mai und Juni 2023 acht Mitarbeiter/innen und Angestellte der Kirchge-
meinde zum 1. Mal an der Aktion «bike to work» teil. Sie motiviert die Teilnehmenden in die-
ser Zeit, statt mit dem Auto mit dem Velo zur Arbeit zu fahren. Auch 2024 erfolgte wieder 
eine Beteiligung. Auch der Unterstand mit den Veloparkplätzen beim Kirchgemeindehaus-
wurde etwas freundlicher gestaltet: Die Überdachung wurde höher gehoben, so dass man 
heute darunter aufrecht stehen kann. 
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5.7 Abfall / Recycling 

Aktivitäten aus dem Umweltprogramm 2021 – 2024: 

Umweltziel Massnahmen 
Abfall vermeiden Entwicklung Abfallmenge beobachten und dokumentieren 
Umweltgerecht entsorgen Informationsblatt erstellen für Interne 

 

Der Abfall wird nach wie vor in den Kategorien Bioabfall, Recycling-Abfall und Rest-Abfall un-
terschieden. An den Entsorgungsstellen hat sich in den letzten vier Jahren nichts geändert: 
Altpapier, Karton, Grüngut und Hausmüll werden von der Gemeinde regelmässig eingesam-
melt; Altglas, Pet, Batterien, Elektro-Abfälle, Blech/Alu/Eisen, Kleider/Textilien und Sonder-
müll (Farben, Lösungsmittel, …) können weiterhin beim Entsorgungsunternehmen «Bring’s» 
an der Wangenstrasse in Herzogenbuchsee zum Rezyklieren gebracht werden. 

Im Jahr 2020 wurde ein Informationsblatt Recyling erstellt und an die Mitarbeitenden der 
Kirchgemeinde verteilt. Die angefallenen Abfallmengen sind in den folgenden drei Tabellen 
ersichtlich. 

• Bioabfall 

 

Gegenüber den Jahren bis 2019 ist der Bioabfall, der von der Gemeinde zur Feldrandkom-
postierung gebracht wird, leicht zurückgegangen. Das Aufstellen und die Inbetriebnahme 
zweier Kompostabteile im Kirchengarten führten dazu, dass die abgeführte Menge Bioabfall 
rund 10% zurückging und auf tieferem Niveau verharrt. Dieser Bioabfall bleibt somit auf dem 
Kirchenareal und wird in Form von Kompost direkt wieder auf dem Gelände eingebracht. 

 Die kleineren Ausschläge in den letzten vier Jahren sind wetterbedingt: In den Jahren 2021 
und 2024 sorgten viele Regentage für ein starkes Wachstum des Grases, welches das Volu-
men des Bioabfalls im Wesentlichen bestimmt. Im Jahr 2024 fiel zusätzlich der Winterschnitt 
ins Gewicht. Dieser wurde intensiver gemacht als in den Vorjahren. 
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• Recyclingabfall 

 

In dieser Zeitreihe fallen das tiefe Volumen 2023 und die grosse Menge 2024 auf. Während 
für die geringere Menge im Vorjahr keine Erklärung gefunden werden konnte, verursachten 
im vergangenen Jahr Vorbereitungsarbeiten zur Renovation des Kirchgemeindehauses für 
zusätzlichen Abfall. Verschiedene Räume wurden geräumt und es wurde teilweise altes und 
defektes Mobiliar entsorgt. 

• Rest-Abfall 

 

Zu vermeiden gilt es in erster Linie den Rest-Abfall. Nach einer Pandemiebedingen Erhö-
hung im Jahr 2021, verharrte der Restabfall auf tieferem Niveau im Vergleich zu den Jahren 
vor 2020. Möglicherweise half das Informationsblatt mit, Abfälle vermehrt zu rezyklieren und 
den Abfall für die Verbrennungsanlage zu verkleinern. 
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5.8 Artenvielfalt / Umweltfreundliche Gestaltung der Liegenschaften 

Die Liegenschaften von Kirchgemeindehaus und Kirche sind folgendermassen bebaut (siehe 
auch nachstehende Umgebungspläne): 

 Kirchgemeindehaus Kirche Fläche total Anteil in% 

Begrünte Fläche 1'204.4 m² 4'033.2 m² 5'237.6 m² 59% 

Teildurchlässige Fläche 376.8 m² 1'398.1 m² 1'774.9 m² 20% 

Versiegelte Fläche 205.6 m² 460.7 m² 666.3 m² 7% 

Überbaute Fläche 456.8 m² 767.3 m² 1'224.1 m² 14% 

Aktivitäten aus dem Umweltprogramm 2021 – 2024: 

Umweltziel Massnahmen 
Auf den Geländen Kirche und Kirchge-
meindehaus Lebensräume schaffen 

Nutzungsplan erstellen 

 Kirchturm: Nischen für div. Arten einbauen 

Wie schon vor vier Jahren wird der Kirchengarten durch das Team "offenes Gartnen" und 
vom Dekoteam gepflegt. Auch der Kompost ist weiterhin in Betrieb. Inzwischen wurde aber 
geklärt, welche Zonen auf dem Kirchenareal und um das Kirchgemeindehaus sich für eine 
Nutzung eignen würden. Dies wurde in einem Nutzungsplan festgehalten. 

Nutzungsplan und Umsetzung 

Ein Ziel des Umweltteams ist, die Areale rund um die Kirche und um das Kirchgemeindehaus 
artenreicher zu gestalten. Da der Boden für viele verschiedene Zwecke genutzt wird, musste 
zuerst geklärt werden, welche Teile der Areale aktuell von wem genutzt werden. Dabei wur-
den die Kirchenareale in Zonen eingeteilt und mit einer Nummer bzw. einem Buchstaben zur 
einfacheren Handhabung gekennzeichnet: 

Kirchenareal: 
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Kirchgemeindehaus: 

 

In zahlreichen Interviews mit Nutzern wurde erhoben, welche Zonen sich für eine ökologi-
schere Gestaltung eignen. Das Ergebnis wurde in einem Nutzungsplan zusammengefasst. 
Es zeigte sich, dass einige Zonen für verschiedenste Zwecke genutzt werden und dort wenig 
Gestaltungsspielraum besteht. Andere Bereiche werden dagegen wenig genutzt. Hier gibt es 
ein beträchtliches Potential zur Verbesserung des Artenreichtums. Der Nutzungsplan wurde 
im November 2022 vom Kirchgemeinderat genehmigt. 

In der Folge konnte mit der Umgestaltung einzelner Zonen begonnen werden. Wenig genutzt 
wird Zone 3. Im Jahr 2023 begann das Umweltteam mit deren Umgestaltung. Neben der 
Räumung des Kirschlorbeers fand im Rahmen eines KUW-Anlasses im September 2023 
eine Neubepflanzung statt. Mit diesem Anlass konnte eine Verbindung von praktischer ökolo-
gischer Arbeit zur Schöpfungsspiritualität gemacht werden. Die Idee wurde als Beispiel für 
eine mögliche praktische Umsetzung auch ausserhalb der Kirchgemeinde Herzogenbuchsee 
wahrgenommen. 2024 wurde die Bepflanzung erweitert, so dass inzwischen über 60 Arten 
angesiedelt wurden. Die Zone umfasst 209.25 m2. 

Zone 3 nach der Bepflanzung Sep. 2023 Zone 3 im Juli 2024 
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Die Beschaffung der Pflanzen erfolgt aus verschiedenen Quellen: Ein Teil wird gekauft, an-
dere Pflanzen werden im Kirchengarten oder bei Privaten angezogen und gezielt im Kirchen-
garten ausgepflanzt. Die Auspflanzung erfolgt in Absprache mit dem Umweltteam. 

Nischen für diverse Tierarten 

Bereits vor vier Jahren waren Nistkästen an diversen Bäumen und ein Mauerseglerhotel vor-
handen. Mit dem Wiederaufbau des Kirchturms wurden zusätzlich einige Nischen geschaf-
fen, welche weiteren Vogelarten einen Unterschlupf bieten. Die Nistplätze werden regelmäs-
sig genutzt. 

Damit auch nachtaktive Tiere wie die Fledermaus bessere Bedingungen vorfindet, wurde die 
Beleuchtung des Kirchturms in Sommerhalbjahr eingeschränkt. 

 

5.9 Umweltbewusstsein, Umweltwissen und -bildung, Schöpfungsspiritualität 

Aktivitäten aus dem Umweltprogramm 2021 – 2024: 

Umweltziel Massnahmen 
Austausch und Sensibilisierung Offenes Gartnen 
Sensibilisierung im KUW Aufnahme in KUW-Unterricht prüfen, Wahlfachkurse 
Förderung der Schöpfungsspiritualität Schöpfungsgottesdienste 

Durchführung Zusatzanlässe, z.B. Klimagespräche 
Umweltengagement bekannt machen • Zertifizierungsfeier 

• Kommunikationsplan erstellen 

Offenes Gartnen 

Seit im Frühling 2018 der Boden im Kirchengarten aufgebessert wurde, findet dort allwö-
chentlich von April bis Oktober das offene Gartnen statt. Der Garten wird nach biologischen 
Grundsätzen gepflegt, die Bodenfruchtbarkeit stetig verbessert. Der Austausch von Erfahrun-
gen und Setzlingen und das Besprechen von gärtnerischen Schwierigkeiten kommen immer 
mehr in Schwung.  

Wer gesundes, unbelastetes Gemüse schätzt, kann sich im offenen Gartnen Tipps für den 
erfolgreichen Anbau holen. An milden Sommerabenden holen die Teilnehmer/innen auch 
manchmal die Gartenstühle hervor und geniessen bei angeregten Gesprächen den Feier-
abend. 

Aufnahme in KUW-Unterricht prüfen, Wahlfachkurse 

Die Schöpfungsthematik fand in den letzten Jahren vermehrt Eingang in KUW-Wahlfach-
kurse. In Kursen „Malen mit Acryl“ setzten sich Schülerinnen und Schüler mit dem Thema 
„Schöpfung“ (2022) bzw. „Reich Gottes“ (2023) kreativ auseinander. So entstanden grossfor-
matige Acrylbilder. Nach einer kurzen Einführung in das biblische Thema konnten die Ju-
gendlichen aus einer Auswahl von verschiedenen Bibelversen einen auswählen. In einem 
weiteren Schritt haben sie ihre vertieften Gedanken zu ihren Bildern aufgeschrieben. Dabei 
haben auch einige Schüler/innen das Thema Schöpfung mit Umwelt und Nachhaltigkeit ver-
bunden. In den Erntedank-Gottesdiensten wurden die Bilder präsentiert. Die Texte und Bilder 
haben manche Besucher zum Denken angeregt. 

Die geplante ökologische Aufwertung des Kirchenareals begann letztes Jahr mit der Bepflan-
zung der Zone 3 (s. Plan oben). Die Umgestaltung wurde nach den Vorbereitungsarbeiten 
mit einer KUW-Klasse in Angriff genommen. Neun Konfirmanden und zwei Konfirmandinnen 
haben Rasenreste abgetragen, Wurzelreste entfernt und Komposterde im Pflanzbereich ein-
gearbeitet und pflanzten nach Anleitung verschiedenste Sträucher, Stauden und Kräuter am 
jeweiligen Bestimmungsort. Ergänzt wurden die praktischen Arbeiten durch einen Theorie-
block zur Biodiversität und einen Bezug zum Schöpfungsgedanken. 
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Im Kurs «Frauen der Bibel» wurde eine Bündner Gerstensuppe aus regionalem Gemüse ge-
kocht. Die Schüler/innen mussten die rund um die Kirche versteckten Zutaten suchen. Die 
Essensreste wurden in Tupper-Geschirr nach Hause genommen.  

Weitere im KUW angesprochene Punkte waren der Kauf von regionalen Produkten, Abfall-
trennung, Energieverbrauch und Heizung, Stichwort «Verantwortung» in Verbindung mit Ver-
sen aus Psalm 8,7-9. Zudem fand im Juni 2024 im Rahmen eines Ausfluges aller KUW-Mit-
arbeiter/innen eine Waldführung mit Waldführer Peter Jahn statt. Das KUW-Team erhielt 
durch den Ausflug neue Impulse für den kirchlichen Unterricht. 

Förderung der Schöpfungsspiritualität 

Wir lassen in Gottesdiensten und anderen Anlässen immer wieder den «Grünen Güggel» 
krähen. Zwar entstand nicht eine eigentliche Predigtreihe zur Schöpfungsspiritualität, aber 
das Thema bildete mehrmals jährlich den Schwerpunkt von Gottesdiensten: 

In den letzten Jahren bot die ökumenische Kampagne «Brot für alle/Fastenopfer» unter 
dem Thema «Klimagerechtigkeit – jetzt!» regelmässig Gelegenheit, an Gottesdiensten, Film-
abenden und anderen Anlässen die Schöpfungsthematik aufzunehmen. 2024 bot ein Infor-
mationsanlass mit Messele Seyoum Ayanno, dem Gast der Kampagne aus Äthiopien prakti-
sche Anschauung über die Auswirkungen des Klimawandels auf die Viehzüchter im Süden 
des Landes und die Bestrebungen, die Anfälligkeit für Klimakatastrophen zu verringern sowie 
die Ernährungssicherheit im ganzen Gebiet zu verbessern. 

Durchgehend fand aus Anlass der OeKU-SchöpfungsZeit ein Gottesdienst zum jeweiligen 
Thema der OeKU-Kampagne statt, 2021 zum Thema „Wasser“. Die SchöpfungsZeit bot Ge-
legenheit, für das Geschenk des Wassers zu danken. 2022 wurde der Gottesdienst zum 
Thema «Höchste Zeit für die Schöpfung!“ gestaltet und die Besucher/innen auf Grundlage 
des Psalms 104 zum Staunen, Nachdenken und Handeln eingeladen. Dazu wurden Aus-
schnitte aus einer Präsentation des Landwirts und Naturfotografen Alfred Hirsig «Natur vom 
Buur» gezeigt. Der Gottesdienst schloss mit dem „Gebet für unsere Erde“ von Papst Franzis-
kus (aus der Enzyklika Lau-dato si). 2023 fand am Bettag ein ökumenischer Gottesdienst 
statt, in welchem auch die Schöpfung thematisiert wurde. Biblisches Sehen will ins Handeln 
kommen. Die verschwenderische Schönheit in der Schöpfung macht uns vor, dass das Le-
ben Gabe und Segen ist.  

Anregungen zur Schöpfungsspiritualität wurden zudem von Mitarbeitenden in verschiedenen 
bestehenden Aktivitäten, im Rahmen des sog. „Bibelteilens“, in Gottesdiensten draussen in 
der Natur und im KUW einbezogen. Auch im Chilebrief an die Gemeindeglieder werden in 
der regelmässig enthaltenen „grünen Ecke“ und gelegentlich im Editorial Gedanken zur 
Schöpfungsspiritualität aufgenommen. 

Zusätzliche Anlässe 

2021 und 23 fanden Klimagespräche (in Verbindung mit der ökumenischen Kampagne Brot 
für alle / Fastenopfer) statt mit dem Ziel, das eigene Verhalten zu reflektieren und Möglich-
keiten für umweltverträglicheres Handeln auszuloten. Es haben jeweils rund 10 Personen an 
diesen Gesprächen teilgenommen. Ein geplanter Ausflug zum "Weltacker" in Attiswil konnte 
2021 wegen zu wenigen Anmeldungen leider nicht stattfinden. 

Öffentlichkeitsarbeit - Umweltengagement bekanntmachen 

Die Möglichkeit, das Zertifikat mit der ganzen Kirchgemeinde zu feiern, musste aufgrund von 
Corona-Einschränkungen bis Ende August 2021 aufgeschoben werden. Im Rahmen des 
Festgottesdienstes zur Einweihung der (nach dem Kirchenbrand an Heiligabend 2019) wie-
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deraufgebauten Kirche durfte die Kirchgemeinde zwei Plaketten entgegennehmen; sie wer-
den auf unser Bestreben hinweisen, als Kirchgemeinde künftig nachhaltig und schöpfungs-
verantwortlich zu handeln. 

Das Umweltteam hat sich Überlegungen gemacht, wie die verschiedenen Personen und 
Gruppen der Kirchgemeinde über die im Umweltprogramm enthaltenen Aktivitäten informiert 
und für Umweltanliegen sensibilisiert werden können. Daraus wurden mehrere Kommunikati-
onsmassnahmen abgeleitet. Neben dem Einbezug in bestehende „Gefässe“ wie Gottes-
dienste, Unterricht und Aktivitäten werden Mitarbeiter/innen und Mitglieder der Kirche über 
Chilebrief und Infotafel im Kirchgemeindehaus für die Umweltthematik sensibilisiert. Der 
Schwerpunkt liegt auf der internen Kommunikation im Rahmen von gesamtkirchlichen Anläs-
sen. So wurden beispielsweise am Kirchenfest 2023 Führungen zum Kirchengarten und zur 
ökologischen Aufwertung des Kirchenareals angeboten.  

Bei einzelnen Anlässen konnten wir auch Gäste aus anderen Kirchgemeinden empfangen. 
Im April 23 trafen sich die Teilnehmer/innen der Ausbildung zum kirchlichen Umweltmanage-
ment zu einem Kurstag in Herzogenbuchsee und im Juni 23 fand das Begegnungsapero der 
OeME-Beauftragten des kirchlichen Bezirks Oberaargau in Herzogenbuchsee statt. An bei-
den Anlässen wurden der Kirchengarten/Biodiversität auf dem Kirchenareal sowie unsere 
Heizungssteuerung vorgestellt. Auf diese Weise konnte den Teilnehmenden ein Einblick in 
die praktische Umsetzung eines Umweltmanagements gegeben werden. 

Ein Briefkasten vor dem Kirchgemeindehaus und virtuell bieten die Gelegenheit für Anregun-
gen durch Mitarbeitende, Kirchenmitglieder und weitere Interessierte. Diese Möglichkeit wird 
leider praktisch nicht genutzt. Rückmeldungen und Mitdenken erfolgen zunehmend vermehrt 
im direkten Kontakt mit dem Pfarrteam und weiteren Mitarbeitenden.  
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5.10 Kennzahlentabelle 

Die folgende Tabelle enthält eine Zusammenfassung der ermittelten Verbrauchszahlen so-
wie einige Kennzahlen. Sie stammt aus dem Grünen Datenkonto. 

 

Kennzahl Einheit 2020 2021 2022 2023 2024
Beschäftigte MA 6.4 6.7 7.4 7.4 7.3
Gemeindemitglieder Gg 7'668 7'578 7'374 7'153 7'070
Nutzfläche m²       1’725       1’725       1’725       1’725       1’725
install.Wärmeleistung kW            65            65            65            65            65

Kennzahl Einheit 2020 2021 2022 2023 2024
Wärmemenge unbereinigt kWh 76'035 86'415 69'082 59'472 65'549
Volllaststunden h 1'170 1'329 1'063 915 1'008
Klimafaktor - KF - 1.11 0.95 1.15 1.13 1.12
Wärmemenge bereinigt kWh 84'398 82'094 79'444 67'204 73415
Wärmemenge ber./m² kWh/m² 49 48 46 39 43
Wärmemenge ber./Gg kWh/Gg 11 11 11 9 10
Wärmemenge ber./MA kWh/MA 13'187 12'253 10'736 9'082 10057
CO2-Emissionen Wärme t CO2 16.7 19 14.5 12.5 13.8
Wärmekosten CHF 4'519 6'525 8'841 7'205 10'946

Kennzahl Einheit 2020 2021 2022 2023 2024
ges. Stromverbrauch kWh        90’678        92’855        60’762        61’229        47’725 
Strommenge/m² kWh/m² 51.5 53.8 35.2 35.5 27.7
Strommenge/Gg kWh/Gg 11.6 12.3 8.2 8.6 6.8
Strommenge/MA kWh/MA 13’871 13’859 8’211 8’274 6’538
CO2-Emissionen Strom t CO2 14.5 15.3 6.8 6.7 5.1
Stromkosten CHF        19’446        16’978        18’443        27’214        22’918 

Kennzahl Einheit 2020 2021 2022 2023 2024
ges. Energieverbrauch MWh 96 179.3 129.8 120.7 113.3
davon aus EE-Quellen MWh 21.8 49.2 40.6 40 35.7
Anteil aus EE-Quellen % 22.8 27.5 31.3 33.1 31.5
Anteil aus EE-Wärme % 10 10 20 20 20
Anteil aus EE-Strom % 71.5 43.7 44.1 45.9 47.4
Energieverbrauch/m² kWh/m² 55.6 103.9 75.3 70 65.7
Energieverbrauch/Gg kWh/Gg 12.5 23.7 17.6 16.9 16
Energieverbrauch/MA kWh/MA 14’994 26’757 17’547 16’311 15’517
Erzeugung reg. Strom kWh 17'801 15'946 17'367 14'961 12'716

Kennzahl Einheit 2020 2021 2022 2023 2024
ges. Wasserverbrauch m³ 436 295 197 234 173
Wasserverbrauch/m² m³/m² 0.3 0.2 0.1 0.1 0.1
Wasserverbrauch/Gg m³/Gg 0.1 0 0 0 0
Wasserverbrauch/MA m³/MA 68.1 44 26.6 31.6 23.7
Wasserkosten CHF 480 351 217 267 523

Bezugsgrößen

Energieeffizienz: Wärme

Energieeffizienz: Strom

Erneuerbare Energien

Wasser-Verbrauch
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Kennzahl Einheit 2020 2021 2022 2023 2024
ges. Abfallaufkommen m³ 317 325 313 314 324
Rest-Abfall m³ 8.0 9.5 8.5 5.8 5.9
Papier-Abfall m³ 1.5 1.5 2.4 0.9 2.5
Verpackungs-Abfall m³ 1.0 1.3 0.8 0.4 1.3
Bio-Abfall m³ 307 313 304 307 315
gefährlicher Abfall m³ -- -- -- 3 --
ges. Abfallmenge/m² ltr/m² 184 189 182 182 188
ges. Abfallmenge/Gg ltr/Gg 41 43 43 44 46
ges. Abfallmenge/MA ltr/MA 49'578.9 48'529.9 42'343.2 42'415.3 44'412.3
Abfallkosten CHF 1'323 1'474 1'379 1'486 1'387

Kennzahl Einheit 2020 2021 2022 2023 2024
ges. Grundstücksfläche m² 8’918 8’918 8’918 8’918 8’918
überbaute Fläche m² 1’224 1’224 1’224 1’224 1’224
versiegelte Fläche m² 666 666 666 666 666
begrünte Fläche m² 5’253 5’253 5’253 5’043 5’043
teildurchlässige Fläche m² 1’775 1’775 1’775 1’775 1’775
Naturnahe Fläche am Standort m² -- -- -- 209 209

Kennzahl Einheit 2020 2021 2022 2023 2024
CO2-Emissionen Energie t CO2 18.7 34.3 21.3 19.2 18.8
CO2-Emissionen/m² kg CO2 10.8 19.9 12.3 11.1 10.9
ges. CO2e-Emissionen t CO2e 18.8 34.3 21.3 19.2 18.8
ges. CO2e-Emissionen/Gg kg CO2e 2.5 4.5 2.9 2.7 2.7

Abfall-Entsorgung

Biologische Vielfalt

Emissionen
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5.11 Bewertung  
 

Nach vier Jahren überarbeitete das Umweltteam im Rahmen der Rezertifizierung die Bewer-
tung. Folgende Änderungen wurden vorgenommen: 

- Abfall/Recycling wird auf der Achse Handlungsbedarf von mittel auf tief verschoben, 
weil hier Anstrengungen unternommen wurden. Recycling und Abfalltrennung sind 
organisiert, werden genutzt und überwacht. 

- Bildung: Deren Umweltrelevanz wird auf der Achse Handlungsbedarf neu als hoch 
eingestuft. Die Umweltrelevanz geht eher von hoch gegen mittel. 

- Wasser: Der Handlungsbedarf wird von hoch auf mittel geändert, da der Verbrauch 
sich normalisiert hat und überwacht wird. 

Dies ergibt die folgende Bewertung: 

 

 

 

 

 

 

 

  

A hohe Priorität, auf jeden Fall als Schwerpunktbereich ins Umweltpro-
gramm aufnehmen 

B mittlere Priorität, nach genauerer Prüfung eventuell ins Umweltpro-
gramm aufnehmen 

C niedrige Priorität, eher nicht ins Umweltprogramm aufnehmen, es sei 
denn, es sind Massnahmen in diesem Bereich, die aus Motivations-
gründen unbedingt durchgeführt werden sollten 
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6 Das Umweltprogramm der Kirchgemeinde Herzogenbuchsee 
von 2025-2028 

 

Umweltbe-
reich 

Umweltziel Ort 
Massnahmen zur Erreichung 
des Ziels 

Verant-
wortlich 

Termin 
Bemerkungen / 
Finanzierung 

              
Abfall/Re-
cycling 

Abfall vermeiden   Entwicklung Abfallmenge be-
obachten und dokumentieren. 

Sigrist Dauerauf-
gabe 

  

 Abfall/Food-waste 
vermeiden 

 Tischlein deck dich Team 
Tischlein 
deck dich 

Dauerauf-
gabe 

 

 Abfall/Food-waste 
vermeiden 

 Foodsave (Mittagessen mit abge-
laufenen einwandfreien Lebens-
mitteln) 

Umwelt-
team 

2028  

  Abfall/Food-waste 
vermeiden 

  öffentlichen Kühlschrank prüfen Umwelt-
team 

2025   

              
Beschaffung Nachhaltige Be-

schaffung  
  Leitfaden für Beschaffung erstel-

len 
Umwelt-
team 

2025 Aussage zur Fi-
nanzierung im 
Leitfaden machen. 

  Ökologische Bau-
materialien verwen-
den. 

  Ökologische Kriterien für die Aus-
schreibungen definieren. 

Ressort 
Infrum 

2025   

              
Artenvielfalt Auf Gelände Kirche 

und Kirchgemein-
dehaus Lebens-
räume schaffen: 
Bepflanzung min-
destens einer wei-
teren Zone mit Zu-
nahme der Arten-
vielfalt im Vergleich 
zu heute. 

  Ökologische Aufwertung auf 
Grundlage des Nutzungsplanes 

Arbeits-
gruppe Ar-
tenvielfalt 

2025-2028   

  Wissen pflegen, 
ökologische Auf-
wertung unterstüt-
zen 

  offenes Gartnen Freiwillige Dauerange-
bot 

 

              
Bildung Sensibilisierung   Anlässe im Rahmen der KUW, 

Jugendarbeit und Erwachsenen-
bildung 

Umwelt-
team 

2025-2028   

  Förderung der 
Schöpfungsspiritua-
lität 

  Gottesdienste zu ökologischem 
Thema 

Pfarrkolle-
gium 

2025-2028 
 

  Sensibilisie-
rung/Teambuilding 

  Retraite KGR/Angestellte prak-
tisch 

Umwelt-
team 

2026 
 

  Sensibilisierung   Waldführung KGR Umwelt-
team 

2025   

 Sensibilisierung  Weidenhaus bauen Umwelt-
team 

2026  

              
Mobilität umweltbewusste 

Mobilität fördern 
  Fahrgemeinschaften und Mitfahr-

möglichkeiten fördern 
Umwelt-
team 

2026 
 

 umweltbewusste 
Mobilität fördern 

 Velounterstand bei Kirche mit 
PVA 

Ressort 
Infrum 

2025  
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Umweltbe-
reich 

Umweltziel Ort 
Massnahmen zur Erreichung 
des Ziels 

Verant-
wortlich 

Termin 
Bemerkungen / 
Finanzierung 

Heizung Einsparen von Hei-
zenergie 

Kir-
che 

Heizungssteuerung mitverfolgen 
und optimieren 

Sigrist Dauerauf-
gabe 

 

  Erneuerbare Ener-
gie einsetzen 

KGH Umstellung auf erneuerbares 
Heizsystem prüfen 

Ressort 
Infrum 

2025-2026 Beratungsbericht 
beiziehen, vorbe-
hältlich Kreditge-
nehmigung 

  Einsparen von Hei-
zenergie um 10% 
im Vergleich zu den 
Jahren 2021-2024. 

KGH Isolation prüfen, punktuelle Ver-
besserungen 

Ressort 
Infrum 

2025-2026 Beratungsbericht 
beiziehen, vorbe-
hältlich Kreditge-
nehmigung 

  KGH Erneuerung der alten Fenster Ressort 
Infrum 

2025-2026 Beratungsbericht 
beiziehen, vorbe-
hältlich Kreditge-
nehmigung  

KGH Isolation Boden EG Ressort 
Infrum 

2025-2026 Beratungsbericht 
beiziehen, vorbe-
hältlich Kreditge-
nehmigung 

              
Strom Stromverbrauch 

senken  
  Entwicklung Stromverbrauch er-

fassen 
Finanzver-
waltung 

Dauerauf-
gabe 

  

 Stromverbrauch 
senken 

 Hauptschalter für Lichtab-

schaltung prüfen oder Abklä-

rung Bewegungsmelder 

Sigrist 2025-2026  

 Stromverbrauch 
senken um 5% im 
Vergleich zu den 
Jahren 2021-2024. 

 Beleuchtung: Umstellung auf 

LED KGH im Rahmen der Re-

novation 

Ressort 
Infrum 

2025-2026  

  Verbrauch vor Ort 
fördern 

  Steigerung Eigenverbrauch 

prüfen 

Umwelt-
team 

2027   

              
Wasser Wasserverbrauch 

senken 
  Entwicklung Wasserverbrauch er-

fassen 
Finanzver-
waltung 

Dauerauf-
gabe 

  

              
Umweltrecht 
/ Arbeitssi-
cherheit 

Konformität mit Um-
weltrecht und Ar-
beitssicherheit ge-
währleisten 

  Sicherheitsvorkehrungen für den 
Notfall prüfen und optimieren. 

Sicher-
heitsbe-
auftragter 

Dauerauf-
gabe 

  

              
Öffentlich-
keitsarbeit 

Umweltengagement 
bekanntmachen 

  Beiträge grüne Ecke und Infobord 
gemäss Kommunikationsplan 

Umwelt-
team 

Dauerauf-
gabe 

Information an Öf-
fentlichkeit/Presse, 
Radio Oekumera, 
kirchlicher Bezirk, 
usw.  

 

  



7 Gültigkeitserklärung

Erklärung des Umweltrevisors zu den Begutachtungs- und Validierungstätigkeiten

Dietmar M. Cords, zugelassener Kirchlicher Umweltauditor bestätigt, begutachtet zu haben,
ob die gesamte Organisation, wie im Umweltbericht 2025 der

Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Herzogenbuchsee

Bettenhausenstrasse 10

3360 Herzogenbuchsee

angegeben, alle Anforderungen des Grünen Güggels (entsprechend dem deutschen Pendant
Grüner Hahn/Grüner Gockel) erfüllt.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass

die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen des
Grünen Güggels —in Anlehnung an die

„ Verordnung (EG) Nr. 1221/2009des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 über die freiwillige Teilnahme von
Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbe-
triebsprüfung" in Verbindung mit den geänderten Anhängen in den Verordnungen (EU)
2017/1505 vom 28.08.2017 und (EU) 2018/2026 vom 19.12.2018 - durchgeführt wurden,
die Begutachtung und Validierung ergab, dass keine Belege für die Nichteinhaltung der
geltenden Umweltvorschriften vorliegen,
die Daten und Angaben des (aktualisierten) Umweltberichts der Organisation ein verläss-

liches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der Organisation in-
nerhalb des in dem Umweltbericht angegebenen Bereichs geben. Dies wurde stichprobe-
artig überprüft.

Diese Erklärung kann nicht mit einer Registrierung gleichgesetzt werden. Die Registrierung
kann nur durch eine zuständige kirchliche Stelle erfolgen. Die Registrierung in der Schweiz
erfolgt durch die Fachstelle „oeku Kirchen für die Umwelt" (Bern).

Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrichtung der Öffentlich-
keit verwendet werden.

Herzogenbuchsee, den 04. März 2025

Dietmar M. Cords

Dietmar M. Cords ist zugelassen als Kirchlicher Umweltauditor von der Zertifizierungsstelle Schweiz
„oeku Kirchen für die Umwelt" im Netzwerk Kirchliches Umweltmanagement (www.kirum.orq)
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